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Jod aus Tano
BILDBERICHT VON P. BURCKHARDT

A,m den öden, flachen, unfruchtbaren Küsten der äußeren Bretagne
trifft man lange, weiße Rauchwolken, die vom immerwährenden Wind
dem Boden nach gejagt werden. Es sind die Feuer der Varecgewinner.
Die vom stürmischen jMeer losgerissenen und angespülten grau-
braunen Bänder des Seetanges werden gesammelt. Der aus Dijon
stammende Chemiker Courtois hat im Jahre 1811 in der Asche dieser

Pflanze Jod in Eiweißverbindungen entdeckt. Alle Pflanzen brau-
chen Jod zu ihrem Aufbau. Die Meerespflanzen aber, und von diesen

besonders die Tange, enthalten dieses Element in ganz beträchtlichen

Quantitäten, durchschnittlich 0,05%. Sie entziehen es dem jodhaltigen
Meerboden und -wasser. Der gesammelte Tang wird nun auf dem

steinigen Ufer getrocknet, was aber nur im August und September
geschehen kann, denn das neblige und regenreiche Klima erlaubt es

in der übrigen Zeit des Jahres nicht. Das Meer ist sehr ungleich mit
seinen Gaben. Nicht nach jedem Sturm wird Tang angetrieben. Es

lohnt sich darum nicht, Leute anzustellen. Um das Gewerbe erträglich
zu gestalten, muß die ganze Familie mithelfen. An einem günstigen
Tag kann an einem Feuer bis zu 1000 kg Varec, die Asche mit den
unverbrennbaren Jod- und Bromsalzen, gewonnen werden. Aber viele
WochenAbWartens und mühsamer Arbeit sind für das Sammeln und
Ausbreiten solch einer Menge nötig! Der Preis, der für ein derartiges
Quantum bezahlt wird, ist gering. Er schwankt zwischen dreißig und
fünfzig Schweizerfranken. Diese Asche wird in die chemischen
Fabriken geliefert, wo ihr durch Auslaugung und Erhitzung das Jod
entzogen wird, das in der Medizin die mannigfaltigste Verwendung
findet.

Von morgens 6 Uhr bis abends 9 Uhr besorgt dieser Bretone die Verbrennung des

getrockneten Seetangs. Regelmäßig, um möglichst viel verbrennen zu können, ohne
das Feuer zu ersticken, verzettelt er den Tang über dem langgestreckten Feuer.

De 6 /?e«res d« matin à 9 /?e«res d« roir, ce Rreton snrvei/Ze sc?« /e«. //
répartit de /afon régn/ière snr tonte Za Zongnenr d« Lrasier Ze p/ns de varecZ?

possi/de, sans tonte/ois étonj/er row /en.

Z/zWe /e iwecÄ

Bretonischer Junge beim Sammeln von See-

tang, der von der Brandung in großen und
kleinen Büscheln aufs Trockene geworfen wird.

La réco/te d« -z;arec£ snr nne p/age Kretonne.

Der Seetang, dem Meere ent-
zogen, wird unweit des Ufers
zu Haufen aufgeschichtet und
getrocknet. Erst wenn trok-
kenes Wetter es erlaubt, wird
er verbrannt.

Le varecZ? tiré de /a wer est
séché snr Za p/age. £/« /onr
de Z>ean temps i/ est incinéré.

Déconvert en Z/Mi par /e c/?imiste dijonnais Conrtois, /'iode existe
d /'état natnre/ dans Z'ea« de mer (2,2 mi/Zigrammes par Zitrej, dans

de nom/?renses eanx minéra/isées, dans Zes végétanx marins. On
extrait ce corps simp/e des

eanx - mères, dn nitrate de
sonde et dn varec/? g«i en
contient «ne /orte propor-
tion 0,05 7o.

S«r Zes cotes de Bretagne,
on pent voir dnrant Zes Leanx
jonrs d'aonf et septembre de
Zongnes /«mées Z?/anc/?es. Ce
sont Zes /enx de varec/? dont
Zes cendres traitées c/?imi-
<7«ement /onrnironî Za tein-
tnre d'iode. La mer Zivre Ze

varec/? an Rreton, iZ Ze ré-
co/te, Ze /ait séc/?er snr Za

p/age et Zors^n'iZ en a «ne
gnanfité s«//îsante Z'inci-
nère. Z7n onvrier snrvei/Zant
attentivement son /en, Z?r«/e

jnsgn'à Z000 &g. de varec/?

par jonr, ce gni Zni rappor-
tera de 30 à 50 /r. de morç-
naie. Ronne jonrnée, certes,
mais gni représente «n tra-
vaiZ préparatoire de semai-
nés dnrant.
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